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Wolfgang Bosbach verteidigt CDU-
Gespräche mit Wagenknecht in

Ostdeutschland
Wolfgang Bosbach verteidigt im Interview mögliche

Gespräche zwischen der CDU und dem Bündnis Sahra
Wagenknecht in Sachsen und Thüringen. Er betont die

Wichtigkeit des Dialogs und kritisiert die bisherigen Fehler
seiner Partei, insbesondere in der Migrationspolitik und

beim Ausstieg aus der Kernenergie. Er sieht die Grünen als
Hauptgegner der Union und spricht sich für eine klare

Positionierung der CDU aus.

Die Verantwortung der CDU in Zeiten des
Wandels

Die politische Landschaft in Deutschland steht vor bedeutenden
Herausforderungen, die sich besonders in Thüringen und



Sachsen bemerkbar machen. Wolfgang Bosbach, ein erfahrener
Politiker der CDU, hat kürzlich seine Gedanken zu möglichen
Gesprächen mit der Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW) geteilt.
Diese Diskussionen könnten entscheidend sein für die
zukünftige Ausrichtung der Union und ihrer Glaubwürdigkeit.

In einem Interview mit der Kölnischen Rundschau betonte
Bosbach die Wichtigkeit, dass die Union eine aktive Rolle
einnehmen sollte. „Wenn die dortige Union sagen würde, mit
dem BSW reden wir noch nicht einmal! – wie soll es dann
weitergehen?“, stellte er rhetorisch in den Raum. Diese Aussage
unterstreicht den Kampf der CDU, sich in einem sich schnell
verändernden politischen Klima zu behaupten.

Ein zentraler Aspekt seiner Argumentation ist die Verantwortung
der politischen Akteure vor Ort. Die CDU-Landespolitiker Mario
Voigt und Michael Kretschmer sind gefordert, aktiv zu handeln
und die Interessen ihrer Bundesländer im Blick zu behalten. „Sie
kennen ihre Verantwortung – für ihre Bundesländer, aber auch
für die Glaubhaftigkeit der Unionspolitik im Ganzen“, sagte
Bosbach. Diese Aussicht verdeutlicht, wie wichtig lokale
Entscheidungen auf die breitere politische Szene wirken können.

Die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit ist für die CDU
ebenfalls von essenzieller Bedeutung. Bosbach kritisierte den
parteiinternen Kurs seit der Migrationskrise im September 2015
und den abrupten Ausstieg aus der Kernenergie. Diese
Entscheidungen haben bei vielen treuen Wählern Irritationen
ausgelöst. Er plädiert dafür, dass die Union aus diesen
Erfahrungen lernen sollte, um verlorenes Vertrauen
zurückzugewinnen.

Ein weiterer Punkt, den Bosbach hervorhebt, ist die Rolle der
Grünen in der aktuellen politischen Debatte. „Die Grünen sind
der Hauptgegner der Union“, meint er. Diese Einschätzung
reflektiert ein wachsendes Bewusstsein innerhalb der Union, sich
den gesellschaftspolitischen und wirtschaftlichen
Herausforderungen zu stellen und Eigenverantwortung zu



übernehmen.

Insgesamt zeigt sich, dass die aktuellen politischen Gespräche
und Diskussionen innerhalb der CDU nicht nur lokale, sondern
auch nationale Konsequenzen haben können. Die Art und Weise,
wie die Partei mit der BSW umgeht und sich zu den Grünen
positioniert, wird eine Schlüsselrolle in der Wiederherstellung
ihres politischen Ansehens spielen.

Abschließend bleibt zu sagen, dass die Zukunft der CDU stark
von ihrer Fähigkeit abhängt, diese Herausforderungen zu
meistern. Ein offener Dialog und das Streben nach Lösungen
werden für die Union von entscheidender Bedeutung sein, um
die politische Stabilität zu sichern.
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